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Presse-Information 
 
 
Kunst im Stadtraum? Symposium zu Kunsträume Bayern 2008 - mit F. X. Baier, Wolfgang 
Ullrich, Christian Demand, Adrienne Goehler, Ottmar Hörl und Georg Winter am 27./28. Juni 
2008 in Ingolstadt. Festvortrag von Kulturstaatsminister Bernd Neumann. 
 
Ingolstadt, Nürnberg, 10. Juni 2008: Gemeinsam veranstalten die Stadt Ingolstadt, die Akademie für 
Bildende Kunst Nürnberg und der Arbeitskreis gemeinsame Kulturarbeit bayerischer Städte e.V. am 27. 
und 28. Juni 2008 im Lechner-Museum Ingolstadt das Symposium Kunsträume Bayern – Kunst und 
städtischer Raum. Mit dabei sind die Künstler Ottmar Hörl und Georg Winter, die Kunsttheoretiker 
Wolfgang Ullrich und Christian Demand, die Kuratorin und Autorin Adrienne Goehler und der Schrift-
steller Bernhard Setzwein. Der Bundeskulturstaatsminister Bernd Neumann hält am Abend einen Fest-
vortrag. Anlass ist das bayernweite Festival Kunsträume Bayern 2008, an dem sich 67 Kommunen be-
teiligen und das von Ingolstadt aus initiiert und geplant wurde.  
 
Die Themen: Prof. Dr. Franz Xaver Baier, Architekt und Professor für Architektur in München spricht zu 
"Lebensraum als Material der Kunst". Prof. Dr. Christian Demand, Philosoph und Professor für Kunstge-
schichte in Nürnberg: "Wer entscheidet über Kunst im öffentlichen Raum?". Prof. Dr. Wolfgang Ullrich, 
Professor für Kunstgeschichte und Medientheorie an der Hochschule für Gestaltung Karlsruhe: "Pointen 
oder Projektionsflächen: Was bietet die Kunst im öffentlichen Raum?"  Adrienne Goehler, ehem. Vorsit-
zende des Hauptstadtkulturfonds und Autorin des Buches "Verflüssigungen", stellt Künstler als Spezia-
listen des Übergangs, Impulsgeber und als Mitgestaltende gesellschaftlicher Veränderung vor. Positio-
nen künstlerischer Praxis zeigen Prof. Ottmar Hörl, Künstler und Präsident der Akademie der Bildenden 
Künste Nürnberg, und Prof. Georg Winter, Künstler und Begründer des "Urban Research Instituts.org - 
Kunst im öffentlichen Raum". Der Schriftsteller Bernhard Setzwein liest den für die Kunsträume Bayern 
verfassten Text: "Der Mann, der die Donau goss". 
 
Das zweitägige Symposium geht der Frage nach dem Verhältnis zwischen Kunst und öffentlichem 
Raum nach. Im Vordergrund steht der städtische Raum als Lebensraum, als Raum politischer Entschei-
dungen und kulturellen Gestaltens.  
 
Die Veranstaltung richtet sich an KulturpolitikerInnen und -verwaltung, an KünstlerInnen, Kulturakteu-
re und die interessierte Öffentlichkeit.  
 
Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich.  
 
Anmeldung und Pressekontakt 
Dr. Christine Fuchs                                                                  
Geschäftsführung und Projektleitung                             
AK gemeinsame Kulturarbeit bayerischer Städte e.V.   
Hoheschul-Straße 4                                                                 
85049 Ingolstadt                                                                     
Tel: 0841-305 1868                                                    
christine.fuchs@ingolstadt.de 
 
 
 



Programm  
 
Freitag, 27. Juni 2008 
 
13.30 Uhr Begrüßung 

Gabriel Engert - Kulturreferent der Stadt Ingolstadt 
Alf Lechner - Künstler 
Dr. Christine Fuchs – Projektleitung Kunsträume Bayern 
 

13.45 Uhr Ottmar Hörl - Annäherungen an den öffentlichen Raum  
Prof. Ottmar Hörl stellt  anhand von Werkbeispielen aus den Jahren 
1985-2008 ausgewählte Projekte im öffentlichen Raum vor. Intention 
seiner künstlerischen Arbeit ist die Kontaktaufnahme mit dem Publikum 
und die Frage: Was ist der öffentliche Raum? 
 

14.15 Uhr Franz Xaver Baier – Denken in Räumen  
 Prof. Dr. Franz Xaver Baier geht in seinem Beitrag „Lebensraum als Ma-

terial der Kunst“ dem sozialen Lebensraum als Entfaltungsort für Kunst-
räume nach. Was ist das eigentlich, worin wir ständig leben und was wir 
Lebensraum nennen? Wie sieht eine adäquate Wahrnehmung hierzu aus? 
Wie geht Kunst mit dem Thema Lebensraum um und welches Potential 
hat sie hierbei?  
Moderation: Chris Neuburger, Architekt und Sänger der Gruppe SLUT 

 Anschl. Diskussion 
  
15.30 Uhr Christian Demand - Wer entscheidet über Kunst im öffentlichen 

Raum?  
 Die grundlegende Frage der Legitimation von Kunst innerhalb eines  Ge-

meinwesens bringt Prof. Dr. Christian Demand, Lehrstuhl für Philosophie 
und Kunstgeschichte an der Akademie für Bildende Kunst Nürnberg, auf 
den Punkt:  
„Wer darf über Kunst im öffentlichen Raum entscheiden? Weshalb sollte 
über Kunst in der Demokratie nicht demokratisch abgestimmt werden? 
Was ist eigentlich öffentlich, am öffentlichen Raum? Wo sind eigentlich 
die Bürger, die sich über Olaf Metzels "Verschandelung" des schönen 
Brunnens aufregen, wenn zur gleichen Zeit der städtische Raum ganz 
selbstverständlich von Finanzwirtschaft und Konsumgüterindustrie 
durchgestaltet wird? 
Moderation: Peter Rein, Intendant des Theaters Ingolstadt 

 Anschl. Diskussion 
  
17. 00 Uhr Georg Winter – Räumen! 

Anja Schoeller und Martin Fürbringer – URI 
 Prof. Georg Winter, Anja Schoeller und Martin Fürbringer, werden als 

Gründer bzw. Mitglieder des Urban Research Institut URI in Kurzvortrag, 
Präsentation und Aktion Kunst und öffentlichen Raum thematisieren: 
Das Urban Research Institut URI – sich selbst organisierend und wo For-
schung als Selbstauftrag gilt.  Aktuelle Arbeiten des URI für die Kunst-
räume Bayern aus Kitzingen (Flow Job).  
Vorstellung eines Glossars zum öffentlichen Raum, das anlässlich der 
Kunsträume Bayern entstanden ist. 
Gezeigt werden begleitend Filme zu jüngeren Arbeiten: 
„Geführtes Fließen“ –temporäre Installation in einer niederösterreichi-
schen Kleinstadt, von Anja Schoeller und Kerstin Polzin 
„[Fwd: bubbles]“ von Martin Fürbringer und Florian Tuercke. 

18.15 Uhr Pause mit Buffet 
  
19.00 Uhr Im Bund mit der Kultur - Bernd Neumann, Beauftragter der Bun-

desregierung für Kultur und Medien – Festvortrag  
Begrüßung und Moderation: Dr. Alfred Lehmann, Oberbürgermeister der 
Stadt Ingolstadt 

 



Samstag, 28. Juni 2008 
 
 
09.00 Uhr Get together 
  
09.30 Uhr Bernhard Setzwein:  Der Mann der die Donau goss (Lesung) 
 Wenn Schriftsteller über Kunst schreiben, dann denken sie über sich 

selbst nach. Bernhard Setzwein hat es in einer Erzählung „Der Mann, der 
die Donau goss“ so formuliert: „Literarische Sätze in die Welt zu setzen, 
ist wie die Donau aus einer Gießkanne zu wässern: nutzlos, aber schön.“ 
Die Aktion „Donaugießen“ des Künstlers Christoph Nicolaus war Anlass 
für diesen Text. 

  
10.00 Uhr Wolfgang Ullrich -  "Pointen oder Projektionsflächen: Was bietet 

die Kunst im öffentlichen Raum?"  
 Mit Blick auf das Problem der Ökonomisierung unserer Lebenswelt setzt 

Prof. Dr. Wolfgang Ullrich, Professor für Kunstwissenschaft und Medien-
theorie an der Hochschule für Gestaltung Karlsruhe, in seinem Beitrag 
mit der Beobachtung an, dass Kunst im öffentlichen Raum in den letzten 
Jahrzehnten einen regelrechten Boom erlebt hat. Sein Beitrag zeigt auf, 
inwiefern der Kunst im öffentlichen Raum die ‚differentia specifica‘ ab-
handen gekommen ist. 
Moderation: Petra Meyer, Referentin für Öffentlichkeit der Akademie der 
Bildenden Künste Nürnberg 

 Anschl. Diskussion  
  
11.15 Uhr Adrienne Goehler – „Was Kunst kann“  
 Adrienne Goehler, Autorin des Buches „Verflüssigungen – Vom Sozial-

staat zur Kulturgesellschaft“  hat die Vision einer Gesellschaft entwickelt, 
in der Kunst und Wissenschaft die maßgeblichen Kräfte sind, mit denen 
die anstehenden gesellschaftlichen Probleme bewältigt werden können. 
Als Kuratorin von „art goes Heilligendamm“ hat sie während des Welt-
wirtschaftgipfels in Rostock 2007 mehr als 50 KünstlerInnen und Wissen-
schaftlerInnen aus über 20 Ländern eingeladen, den Gipfel zu  kommen-
tieren und Stellung zu nehmen zu Themen der Globalisierung, zu Macht, 
Ressourcen und ihrer Verteilung, zu Sicherheitspolitik, Grenzziehungen 
und  Ausgrenzungen, zu kulturellen und religiösen Identitäten. www.art-
goes-heiligendamm.net/de 
Was Kunst kann und was es bedeutet, ihr Räume in der Gesellschaft zu 
eröffnen, wird Gegenstand ihres Vortrages sein.  
Moderation: Susanne Pfaller-Segador, Korrespondentin des Bayerischen 
Rundfunks 

 Anschl. Diskussion 
 
 
 
Begleitend zum Symposium: Das Buch 

  

KUNSTRÄUME _ STADTRÄUME 
Texte zu KUNSTRÄUME BAYERN 2008  
Herausgeber: Christine Fuchs, Sebastian Ullrich für den Arbeitskreis gemeinsame 
Kulturarbeit bayerischer Städte 
Verlag für moderne Kunst Nürnberg 
Nürnberg 2008 
 
Kunsträume – bei dem Wort denkt man zunächst an  Museen und Galerien, an 
Räume mit weißen Wänden, an Gebäude, in denen Kunst präsentiert wird. Sol-
che Gebäude sind oft architektonische Meisterwerke, Werke der Baukunst, 
Kunsträume, im doppelten Wortsinn.  Andere Kunsträume gibt es auch. Werk-
stätten und Ateliers, die der Öffentlichkeit meist verschlossenen "Labors" und 
"Fabriken" künstlerischer Kreativität. Und es gibt die Kunst im öffentlichen Raum, 
im Außenraum, in den Städten. Auch Städte sind gestaltete Orte der Gestaltung. 



Kann eine Stadt zum „Kunstraum“ werden? Welche Rolle nimmt die Kunst dabei 
ein? Städte sind Lebensräume vieler Menschen. Wer entscheidet über Kunst im 
öffentlichen Raum? Welche Möglichkeiten bietet zeitgenössische Kunst für die 
Entwicklung von Städten?  

Texte: Franz Xaver Baier, Christian Demand, Wolfgang Ullrich, Andrea Prölß, 
Edith Rabenstein, Katharina Matzig, Bernhard Setzwein, Thomas Elsen 
 
14 Stadtprofile: Robert Berberich, Dieter Distl, Josef Egger, Gabriel Engert, Tho-
mas Elsen, Bernd Müller, Julia Lehner, Eva Leipprand, Thomas Jung, Dieter 
Rossmeissl, Norbert Tessmer, Peter Weidisch. 
 
Format: 14,8 X 21,0 cm; Paperback, ca. 152 Seiten 
Abbildungen:  16 Seiten farbig, ca. 60 Abbildungen s/w 
ISBN 978-3-940748-16-4  
Euro 19,00, sFr 35,00  
www.vfmk.de 

 
 
 
 
 
 
 
Rückantwort 
 
 
An den 
Arbeitskreis für gemeinsame Kulturarbeit  
bayerischer Städte e.V. 
z.Hd. Frau Dr. Christine Fuchs 
Hoheschul-Straße 4 
85049 Ingolstadt 
 
Per Fax: 0841 305 1864 
 
An dem Symposium KUNSTRÄUME BAYERN – Kunst und städtischer Raum,  
am 27./28. 06. 2008, im Lechner Museum Ingolstadt, Esplanade 9, 85049 Ingolstadt nehme ich teil. 
 

□        ich nehme am gesamten Symposium mit ___ weiteren Personen teil. 
 

□        ich nehme  nur am 27.06. 2008, 13.30 – 17.00 Uhr teil. 

□        ich nehme nur am 28.06.2008, 09.30 – 12.00 Uhr teil. 

□        ich nehme nur an dem Festvortrag teil: „Im Bund mit der Kultur“ 
Bernd Neumann, Bundes Kulturstaatsminister MdB 

 
 

________________________________, den ________ 
 

 
____________________________________________ 
Name/ Institution/ Stadt 


